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DSGVO 

  
DSK leitet aus DSGVO eine Gastzugangspflicht her. 

Datenminimierungsgebot 

Art. 5 I DSGVO 

“Erforderlichkeit“ zur 

Vertragserfüllung 

Art. 6 I lit. b DSGVO 

Gastzugangspflicht 

Anbieter von Online-

Marktplätzen sollen 

datenschutzrechtlich 

verpflichtet sein, 

Nutzer:innen einen 

Gastzugang zu 

ermöglichen.  

DSK 

 
Hinweise der 

Datenschutzauf

sichtsbehörden 

zum Online-

Handel 

 

Regelmäßig keine 

dauerhafte 

Geschäftsbeziehung im 

Online-Handel gewünscht. 
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DSK-Hinweise lassen sich auf sog. Kernvertrags-

theorie und EDSA-Leitlinien zurückführen. 

Kernvertragstheorie EDSA-Leitlinien 

• Unabhängig von 

Vertragsbestimmungen muss ein 

Kern- oder Zweck des Vertrages aus 

datenschutzrechtlicher Sicht 

herausgearbeitet werden. 

 

• Dieser “core of the contract" ist 

Maßstab für Prüfung der 

Erforderlichkeit. 

• Hauptgegenstand des Vertrags u.a. 

anhand Erwartungen eines 

Durchschnittsnutzers an 

Verarbeitung zu bestimmen. 

 

• Bei Bündelung verschiedener, 

selbstständiger Dienste ist nicht 

Gesamtvertrag entscheidend. L
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DSK-Hinweise 

Risiko: Durch Gestaltung der Vertragsbestimmungen wird zulässige Datenverarbeitung 

“künstlich“ ausgeweitet. 
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Verarbeitungsgrundlage „Vertragserfüllung“ ist in 

mehreren Schritten zu prüfen. 

Verarbeitungsgrundlage „Vertragserfüllung“ 

Art. 6 I lit. b DSGVO 
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 Umfassende Prüfung und Auslegung des Vertrages. 

Prüfung der Erforderlichkeit der Verarbeitung zur Erfüllung des 

Vertrages.  

Datenschutzrechtliche Inhaltskontrolle?  

1 

2 
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Schritt 1: Vertragsinhalt und -wirksamkeit bemessen 

sich nach Vertragsrecht. 

Vertragsinhalt 

und –

wirksamkeit 

Vertragsrecht 

Ausschluss  über-

raschender Klauseln  

§ 305c I BGB 

Inhalts-

Kontrolle 

§§ 307 ff. BGB 

Transparenz-

Kontrolle  

§ 307 I S. 2 BGB 

Missbrauch einer markt-

beherrschenden Stellung 

§§ 19 GWB, 134 GB 

Digitale-Inhalte-RL Modernisierungs-RL Verbraucherrechte-RL Klausel-RL 



Folie 6 von 10 Herbstakademie 2022 Thomas Britz/Moritz Indenhuck 

  
Schritt 2: „Erforderlichkeit" kann bei 

datenschutzschonenderen Alternative fehlen. 

„Erforderlich“ 

i.S.d. Art. 6 I lit. b 

DSGVO 

Alternative Datenverarbeitung? 
 

 

Gleich geeignet? 
 

 

 

 

• Alternative Verarbeitung ist möglich und als 

datenschutzschonender zu qualifizieren. 

• Datenverarbeitung muss zumutbar und gleich 

geeignet sein, um den Vertragszweck zu erfüllen. 

 

• Maßstab ist Pflichten- und Rechtekanon der 

Parteiabrede; es erfolgt kein datenschutzrechtlicher 

Eingriff in den Vertrag. 

 

• Wechselwirkung mit Umfang der Vertragsabrede 

möglich. 
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Schritt 3: Umstritten ist, ob es einer 

datenschutzrechtlichen Inhaltskontrolle bedarf. 

Datenschutzrechtliche Inhaltskontrolle?  
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Keine gesetzliche 

Grundlage. 

Typisierende Wertung 

von Verträgen kann 

Innovationen hemmen. 

Rechtsunsicherheit, da 

Kriterien nicht klar 

definiert sind. 

Contra Pro 

„Objektive“ 

datenschutzrechtl. 

Betrachtung des 

Vertragsinhaltes. 

Beurteilung anhand 

des „eigentlichen 

Kerns“ der Leistung. 

Schutz vor ungewollter 

Datenverarbeitung „im 

Kleingedruckten“. 
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Wortlaut, Systematik und Telos der DSGVO stehen 

datenschutzrechtlicher Inhaltskontrolle entgegen. 

Wortlaut Systematik 

• Art. 6 I lit. b DSGVO und 

EG 44 sprechen von 

„Erfüllung eines 

Vertrages“. 

• BGH: DSGVO 

entscheidet nicht darüber, 

ob die Parteien einen 

Leistungsinhalt, aus dem 

sich die Erforderlichkeit 

der Verarbeitung 

bestimmter Daten ergibt, 

wirksam vereinbaren 

können. 

Datenschutzrechtliche Inhaltskontrolle  

• DSGVO benennt konkrete 

Vertragsanforderungen 

andernorts im Wortlaut 

(bspw. Art. 28 III 

DSGVO). 

• Umkehrschluss aus Art. 9 

DSGVO: 

Anwendungsbereich der 

Vertragserfüllung nur bei 

sensiblen Daten begrenzt. 

• Kein Kopplungsverbot 

und keine Interessen-

abwägung in Art. 6 I lit. b. 

Telos 

• Art. 6 I lit. b DSGVO 

gewährleistet Akzeptanz 

privatautonomer 

Entscheidungen: 

Betroffene Person begibt 

sich nicht ihrer Rechte, 

sondern übt diese aus. 

• Keine strukturelle materi-

elle Schutzlücke: 

Vertragsrecht enthält 

ausdifferenzierte 

Schutzinstrumente 

(insbes. Transparenz-

/Missbrauchs-Kontrolle). 
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Einrichtung eines Kund:innenkontos kann auf 

Vertragserfüllung gestützt werden. 

• Nutzungsvertrag ist Ausgangspunkt für die Erforderlichkeitsprüfung. 

• Nutzungsvertrag kann Einrichtung eines Kund:innenkontos als Voraussetzung für 

Zugang zu Online-Angebot vorsehen. 

• Regelung muss transparent sein und weiteren vertragsrechtlichen Anforderungen 

genügen. 

• Datenverarbeitung muss auf die mit den Nutzer:innen vereinbarten Funktionalitäten 

beschränkt sein (z.B. Speicherung von Adressdaten und Bestellhistorie). 

• Weitergehende Datennutzung (bspw. Werbezwecke) ist davon ausgenommen. 

1 

2 

Einrichtung eines Kund:innenkontos 

…kann zur Voraussetzung für die Nutzung eines Online-Angebots gemacht werden - keine 

allgemeine Gastzugangspflicht 

Vertragserfüllung 
Art. 6 I lit. b DSGVO 
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Welche Fragen haben Sie? 

 

britz@lindenpartners.eu 

 

indenhuck@lindenpartners.eu 

 

 


